
Festmeile im Zentrum
Die Fachgeschäfte laden zum Strassenfest im Gossauer Zentrum ein

Am Samstag, 27. August, 
ab 9 Uhr, geht zum  

5. Mal das Strassenfest 
über die Bühne. Es wird  

mit einem erweiterten  
Angebot noch umfangrei-
cher und attraktiver sein.

Viele Kundinnen und Kunden lassen es 
sich jahrein, jahraus nicht nehmen, ihre 
Einkäufe bei den Gossauer Fachgeschäf-
ten zu erledigen. Diese Treue ist es, die 
in Gossau einen vielfältigen Mix an An-
geboten aus dem Detailhandel möglich 
macht. Deshalb freuen sich die Fachge-
schäfte Gossau und Umgebung umso 
mehr, dass sie mit dem Strassenfest 
vom 27. August im verkehrsfreien Zen-
trum ihrer Kundschaft etwas zurückge-
ben können. Sie werden mit ihren vielen 
Attraktionen das Fest zu einem Erlebnis 
machen. «Von Anfang an war ich begeis-
tert vom Strassenfest», sagt der OK-
Präsident Marco Widmer. «Mir gefallen 
die friedliche Atmosphäre und die fröh-
liche Stimmung. Wir Fachgeschäftler 
können für einmal ganz anders in Kon-
takt kommen mit unserer Kundschaft. 
Nicht zuletzt ist es für uns aber auch 
eine Gelegenheit zu zeigen, dass die 
Fachgeschäfte auf engstem Raum ein 
abwechslungsreiches sowie breites An-
gebot bereitstellen und so das Einkau-
fen in Gossau zu einem Erlebnis wird.»

Mehr Angebote
In den vergangenen Jahren haben die 
vielen Gäste bewiesen, dass das Stras-
senfest der Gossauer Fachgeschäfte 

bei der Bevölkerung beliebt ist. Nicht 
erstaunlich ist deshalb, dass das OK in 
diesem Jahr das Angebot stark ausbau-
en konnte. «Neben vielen Fachgeschäf-
ten interessierten sich auch Vereine für 
einen Auftritt an unserem Fest», sagt 
Marco Widmer. Dazu gehört unter an-
derem die Turnshow des Turnvereins 
Gossau. Badmintonclub, Fortitudo Uni-
hockey, IG Sport, Treff 13 und andere 
sind dabei. Nicht fehlen dürfen natür-
lich wie in der Vergangenheit Hüpfburg, 
Kamelreiten und Streichelzoo, Ballon-
künstler, Kinderkarussell und Aben-
teuerpark, «Tanz mit mir» vom Dance-

moveclub, Zirkus zum Mitmachen und 
ein Schminkwagen der Gassächlöpfer. 
Während des ganzen Tages treten im-
mer wieder Musikgruppen wie die Li-
berty Brass Band Junior, die Jugendmu-
sik, die Stadtmusik, das Akkordeon-Or-
chester, die Drachoniker die Jungtam-
bouren und die Tambouren auf (siehe 
auch Seite 3). 1000 Ballone mit einem 
neuen Logo der Fachgeschäfte werden 
die beiden Feststrassen schmücken.

Reichhaltige Gastronomie
Ein wichtiger Teil des Strassenfestes 
ist die Gastronomie. Überall verteilt  

auf St. Galler- und Herisauerstrasse 
werden es sich die 18 Gastronomie-
betriebe nicht nehmen lassen, mit den  
unterschiedlichsten Angeboten ihren 
Teil zum Fest beizutragen. Das Bier-
muda auf der «acrevis Plaza» dürfte  
wiederum zu einem beliebten Treff-
punkt werden. Die Gastronomie ist 
von 9 Uhr bis um 2 Uhr in der Nacht 
geöffnet. «Mit all diesen Angeboten 
kann das Strassenfest wiederum zu 
einem Fest der Begegnungen werden», 
betont Widmer. «Es bietet für alle et-
was; von den Kindern bis zu den Gross-
eltern.»

› Das OK des Strassenfestes mit Herbert Scheiwiler, Marco Widmer, Marco Müller, Sarina Gloor und Rafael Grüebler freut 
sich auf den 27. August.

› Im vergangenen Jahr vergnügten sich Tausende am Strassenfest.

Kontakte pflegen
Am 1.  Juli habe ich von Sarina 
Gloor das Sekretariat der Fach-
geschäfte Gossau und Umge-
bung übernommen. Meine Kind-
heit und meine Jugend habe ich 
in Andwil verbracht. Trotzdem 
war der Bezug zu Gossau bereits 
in jener Zeit gross. In meinem Er-
wachsenenleben hat sich dieser 
noch intensiviert. Zusammen mit 
meinem Mann und unseren bei-
den Jungs leben wir in Gossau 
und fühlen uns sehr wohl.

Meine neue Aufgabe freut mich 
deshalb besonders,  da ich die 
Gossauer Fachgeschäfte bis jetzt 
als Kundin kennen und  schätzen 
gelernt habe. Schon oft fand ich 
in einem Geschäft genau das, 
was ich suchte oder brauchte. Ich 
bin überzeugt, dass unser Leben 
in Gossau ohne diese Geschäfte 
um einiges ärmer wäre. Deshalb 
möchte ich dazu beitragen, ihnen 
mit meinem Engagement in der 
Vereinigung  bestmöglich ein gu-
tes Umfeld zu bieten.

Mit meiner neuen Arbeit kann 
ich meinen Blickwinkel zudem 
erweitern,  da ich über das Se-
kretariat direkt am Geschehen 
sein werde. Ich kann bei Vor-
standssitzungen dabei sein, 
bei Projekten mithelfen, Ideen 
einbringen, die Anliegen der 
Fachgeschäftler erfahren usw. 
Das sind für mich spannende 
Aufgaben, die ich gerne erledi-
gen werde. Ich freue mich aber 
auch darauf, bei verschiedenen 
Gelegenheiten den Kontakt zur 
Kundschaft aufzunehmen. Ei-
ne gute Möglichkeit dazu bie-
tet sich am Strassenfest vom   
27. August, das wie immer ein 
Treffpunkt für Familien, grosse 
und kleine, jüngere und ältere 
Gäste  sein wird.

Pamela Strotz 
Sekretariat Fachgeschäfte  
Gossau und Umgebung
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Frühschoppen und Freibier
Erstmals findet als Eröffnung des 
Strassenfestes am Samstagmor-
gen ein Frühschoppen statt. Die 
Bäckerei Künzle kümmert sich dar-
um, dass sie am Samstag ab 9 Uhr 
im Biermuda auf dem Andreasplatz 
viele Gäste verwöhnen kann. Für 
die musikalische Unterhaltung sorgt 
ein Quartett der Liberty Brass Band 
Junior. Noch früher beginnen die 
Festlichkeiten im Biermuda. Die 
drei Gossauer Brauereien laden 
die Bevölkerung am Freitagabend,   
26. August, von 17 bis 18 Uhr, zu 
Freibier ein. Danach geht das Fest 
bis ungefähr 23 Uhr weiter.
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AKTIVITÄTEN AM STRASSENFESTTEILNEHMENDE FACHGESCHÄFTE UND GASTRONOMIE
●1    Scherzinger AG, 

Baby- & Schlafcenter 
●2   fitform Studio 
●3  Dansko-Helvesko
●4  Buch WinWin
●5   Bissegger Orthopädie & 

Schuhmode
●6  Braunwalder AG, Haushalt
●7  Intersport Braunwalder
●8  Herzklopfen Mode
●9  Garagen Casutt
●10 Neuroth Hörcenter AG
●11 Sonnen Drogerie
●12 BDP Gossau
●13  Dopple & Jäger, 

Haus für Musik
●14 Pitsch Sport
●15 Kühnis Brillen & Hörwelt
●16 fitnessplus Gossau
●17 Tabak Fend
●18 Daniela’s Schuh Shop
●19 Verein Sternentaler
●20  Widmer Uhren & Schmuck 

Maisonette dekorieren 
schenken

●21 QDL – Quelle des Lebens
●22 Wirth Mode AG
●23 Pius Schäfler AG
●24 AMIGA Fitness
●25 Külling Optik 
●26 UBS AG
●27 Perle Dessous Sie & Er
●28 Badminton Club
●29 Jäger 2-Rad
●30 Garage Neudorf-Grünegg AG
●31 Fortitudo Unihockey
●32 Gätzi Sport AG

●33  Treff 13
●34  Gutenberg Buchhandlung
 mit Stadtbibliothek
●35  CVP Gossau
●36  Katholische Kirchgemeinde 

Gossau
●37  SWICA Krankenversicherung
●38  Schweizer Wulle-Boutique
●39  IG Sport Gossau
●40  Raiffeisenbank 

Gossau-Niederwil 
●41  Samariterverein Gossau
●42 Swisscom Shop 
●43 Turnverein Gossau,
 Turnshow
●44 Ludothek
●45 SVKT Frauensportverein
●46 FDP Gossau
●47 Shaka Sport GmbH

9.00 bis 18.00 Uhr

❯ Abenteuerland Walter Zoo
❯ acrevis Bank
❯ AMIGA Fitness
❯ Baby-Center Scherzinger
❯ Badminton Club
❯ BDP Gossau
❯ Beck Künzle
❯ Bissegger Orthopädie
❯ Brauerei Stadtbühl
❯ Braunwalder Haushalt
❯ Buch WinWin
❯ City-Treff
❯ CVP Gossau
❯ Dance Move
❯ Daniela’s Schuh Shop
❯ Dansko Helvesko
❯ Dopple & Jäger Haus für Musik
❯ Enoteca Vino e Arte
❯ FC Gossau
❯ FDP Gossau
❯ fitform Studio
❯ fitnesspluss
❯ Fortitudo Unihockey
❯ Freihof Brauerei & Hofstube
❯ Garagen Casutt
❯ Gätzi Sport AG
❯ GNG Garage Neudorf Grünegg
❯ Grüebler Metzgerei
❯ Gutenberg Buchhandlung
❯ Herzklopfen Mode
❯ HuM hopfenundmalz
❯ IG Sport Gossau
❯ Intersport Braunwalder
❯ Jäger 2-Rad
❯ Jenny‘s Getränkeshop
❯ Katholische Kirchgemeinde
❯ Kinderkarussell B. Sprenger
❯ Kühnis Brillen + Hörwelt

❯ Külling Optik
❯ La Piazza
❯ Ludothek
❯ Maisonette dekorieren schenken
❯ National Pub
❯ Neuroth Hörcenter
❯ Ochsen Metzg
❯ Orient Kebab
❯ Perle Dessous Sie & Er
❯ Pitsch Sport
❯ Pius Schäfler AG
❯ Pizzeria Piccolo
❯ PW Pub
❯ QDL – Quelle des Lebens
❯ Raiffeisenbank Gossau-Niederwil
❯ Restaurant Shanghai
❯ Restaurant Sole
❯ Restaurant Toggi
❯ Samariterverein
❯ Scherzinger Schlaf-Center
❯ Schweizer Wulle-Boutique
❯ Shaka Sport GmbH
❯ Sonnen Drogerie
❯ Stadtbibliothek
❯ Stadtgasthaus Sonne
❯ Städtli-Kafi
❯ SVKT Frauensportverein
❯ SWICA Krankenversicherung
❯ Swisscom Shop
❯ Tabak Fend
❯ Toverlani Softice
❯ Treff 13
❯ Turnverein Gossau
❯ UBS AG
❯ Verein Sternentaler
❯ Werk 1
❯ Widmer Uhren und Schmuck
❯ Wirth Mode AG

Strassenfest in Gossau am 27. August 2016, ab 9.00 Uhr

●1   Hüpfburg, Kamelreiten, 
Streichelzoo

  Abenteuerland Walter Zoo
●2   Ballonkünstlerin
●3  Kinderkarussell
●4   Kinderabenteuer-Park
 Pfadi Helfenberg-Oberberg
●5   «Tanz mit mir»
 Cornelia Plüss –
 Dancemoveclub & Werk 1

●   Zirkus zum Mitmachen
Ouppsalla Zirkusschule

 (auf der Herisauer- und
 St. Gallerstrasse)
●   Schminkwagen

Gassächlöpfer

Unterhaltung
9.00 bis 18.00 Uhr

GASTRONOMISCHE ANGEBOTE
●1  Werk 1
●2  PW Pub 
●3  Restaurant Toggenburg
●4  Metzgerei Grüebler
●5  City-Treff
●6  Pizzeria Piccolo
●7   Softice-Stand, Granita 

und Zuckerwatte
●8  Restaurant Sole
●9  Ochsen Metzgerei
●10  Stadtgasthaus Sonne
●11  Enoteca Vino e Arte
●12  FC Gossau Bar
●13  Shanghai China-Restaurant
●14   Orient Kebab
●15   La Piazza

●16   Städtli-Kafi
●17   National Pub 
●18   Jenny’s Getränkeshop

Gastronomie
9.00 bis 2.00 Uhr

Freihof/HUM/Stadtbühler
Biermuda

Frühschoppen ab 9.00 Uhr mit
Beck Künzle im Biermuda Festzelt

acrevis Plaza

ab 9 Uhr 
für die ganze 
Familie!

Zeitplan Unterhaltung:

Quartett Liberty Brass Band Junior
9.15–10.30 Uhr, Frühschoppenkonzert im Zelt
Turnverein Gossau
11 und 12.15 Uhr, Turnshow, Höhe Widmer  Uhren
Liberty Brass Band Junior
ab 13.30 Uhr, Scherzinger-Kreisel bis GNG-Garage
Jugendmusik
12.00 Uhr, 1. Auftritt: Höhe Sonnendrogerie
12.45 Uhr, 2. Auftritt: Höhe Restaurant Toggi
Stadtmusik
ab 14.30 Uhr, Scherzinger-Kreisel bis GNG-Garage
Akkordeon Orchester
11.00 Uhr, 1. Auftritt: Höhe GNG-Garage
13.00 Uhr, 2. Auftritt: Höhe Zentrum-Kreisel
Drachoniker
12.30 Uhr, Scherzinger-Kreisel bis GNG-Garage
Jungtambouren
16.00–16.15 Uhr, vor Sonnen-Drogerie
Tambouren 
17.00–17.45 Uhr, Treppe der Andreaskirche
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Claudia Meier von der Apotheke in 
Goss au hat einen Wechsel in ihrem 
Team als Chance genutzt, um das Fach-
wissen in ihrem Geschäft im Bereich al-
ternative Heilmittel zu erweitern. «Mar-
tina Graf ist Drogistin und kennt sich im 
Bereich Spagyrik bestens aus», sagt sie. 
«Sie ergänzt unser Team deshalb ideal.» 
Für Martina Graf ist diese Stelle genau 
das, was sie gesucht hat. «Ich bin wohl 
Drogistin, habe aber eine Arbeit in einer 
Apotheke bewusst gesucht», erzählt 
sie. Das schätzt sie umso mehr, weil sie 
sich neben ihrem angestammten Beruf 
auch in eine neue Berufsrichtung einar-
beiten kann. «Das ist eine Herausforde-
rung. Es hat sich aber bereits gezeigt, 
dass die gegenseitige Bereicherung 
gross ist.»

Braunwalder Haushalt kann seiner Kund-
schaft ein vollkommen neues Garsystem 
präsentieren. Das Zauberwort heisst 
«Sous-Vide», ist französisch und bedeu-
tet auf deutsch so viel wie «unter Vaku-
um». Es stellt eine völlig neue Art der 
Zubereitung von Lebensmitteln dar. Das 
Produkt wird dabei in einen Vakuumbeu-
tel gegeben und vakuumiert. Danach 
wird es bei Niedertemperatur sorgfältig 
auf den Punkt gegart. 100-prozentiges 
Gelingen ist garantiert. Trotzdem gibt 
es einige Tipps und Tricks, damit aus 
den Rohprodukten auch Köstlichkeiten 
werden. Diese demonstriert der eidge-
nössisch diplomierte Profikoch Andre-
as Spuhler am 27. August von 11 bis   
16 Uhr bei Braunwalder Haushalt an der 
St. Gallerstrasse 9/11.

Der Kauf eines City-, Mountain- oder E-
bikes ist meist mit vielen Entscheidun-
gen verbunden. Marco Jäger von der 
Jäger 2-Rad AG gibt seiner Kundschaft 
deshalb die Gelegenheit, ein Velo für 
einige Tage zu testen. «Diese Testpha-
se im individuellen Einsatzgebiet soll 
der Kundschaft beim Kaufentscheid 
behilflich sein», betont Jäger. Dabei 
geht es unter anderem um Fahrgestell, 
Farbe, Zubehör, Antriebsart usw. Eine 
Möglichkeit für Testfahrten besteht 
am 27. August von 9 bis 16 Uhr an der 
Sonnenbühlstrasse 9. Bis Ende Sep-
tember bietet Marco Jäger zudem das 
Bike4Car an. Ein Kunde verzichtet aufs 
Auto, indem er seine Autoschlüssel im 
Geschäft deponiert. Dafür bekommt er 
zwei Wochen lang kostenlos ein E-Bike.

Segeln gibt den Menschen das Gefühl 
von Freiheit und Ungebundenheit. Um 
dies zu unterstreichen, hat «Prada» mit 
der Linie «Prada Luna Rossa» vier beson-
dere Düfte kreiert, die einer Segeltour 
der besonderen Art nachempfunden 
sind. Der erste Duft ist das Eau de Toilet-
te und gleicht einer aromatischen Welle 
mit dynamischer Energie. Der zweite, 
das «Extrem», verkörpert das Wesen des 
Luna Rossa Segelteams. Beim «Sport» 
geht es um die Nacht vor der Entschei-
dung, in der die Spannung ansteigt. Das 
«Eau Sport» ist dem pulsierenden Geist 
des Rennens gewidmet. Diese vier Düfte 
sind bei den Drogerien in Gossau zurzeit 
zum Sommer-Spezial-Preis erhältlich. Bei 
einem Kauf ab 70 und 100 Franken ste-
hen zudem besondere Geschenke bereit.

Neue Mitarbeiterin gefunden

Garen unter Vakuum

Alle Velos testen

Düfte der Freiheit

Holzmarkt Plus AG
Flawilerstrasse 34
9200 Gossau
Phone 071 388 90 80

www.holzmarktgossau.ch

K o m p e t e n z i n H o l z

P A R K E T T | K O R K | V I N Y L
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Ein «und» veränderte alles
Nachfolge bei Scherzinger BabyCenter und SchlafCenter ist geregelt

Labor für eigene Produkte
Julian Stoob konnte sein Labor stark vergrössern

Seit dem 1. Juli sind Judith 
und Marion Scherzinger 

neu verantwortlich für das 
1955 gegründete Familien-

unternehmen.

Lange Zeit stand bei der Familie Scher-
zinger die Frage im Raum, ob vielleicht 
Judith oder Marion Scherzinger das 
Geschäft ihrer Eltern übernehmen wür-
den. Dieser Gedanke reifte aber nicht 
so recht, obwohl beide mit ihren Wirt-
schaftsstudien ideale Voraussetzungen 
haben. «Ungefähr vor 2,5 Jahren kam 
mir plötzlich der Gedanke, ‹oder› durch 
‹und› zu ersetzen», erzählt Judith Scher-
zinger. «Meine Schwester reagierte sehr 
positiv. Von da an liess uns diese Idee 
nicht mehr los. Und schon bald stellten 
wir fest, dass wir nicht mehr darüber 
diskutierten, ob wir die Nachfolge unse-
rer Eltern antreten werden, sondern wie 
wir alles anpacken wollen.»

Verantwortlichkeiten aufgeteilt
Dass die beiden Schwestern zuver-
sichtlich auf ihre künftige Zusammen-
arbeit schauen, hat mit ihrer bisherigen 
Geschichte zu tun. «Wir haben ähnliche 
Ideen, arbeiteten schon öfters in Pro-
jekten miteinander und verstehen uns 
gut», sagen sie. «Das sind zumindest 
gute Grundvoraussetzungen für eine 
erfolgreiche Zukunft.» Um das zu festi-
gen, haben sie die Verantwortlichkeiten 
aufgeteilt, obwohl eine klare Trennung 
kaum möglich ist. Judith Scherzinger ist 
zuständig für den Laden, das Personal 
und die Finanzen. Marion Scherzinger 
übernimmt das Marketing, die Infor-
matik und den Online-Bereich. «Berei-

che wie Sortimentsgestaltung, Einkauf 
usw. betreuen wir gemeinsam.»

Online-Handel einrichten
Aber nicht nur im Hintergrund schrei-
ten die Veränderungen voran. Auch die 
Kundschaft kann mit der Modernisierung 
und Umgestaltung des Ladens den neu-
en Wind «sehen». Ein zweites grosses 
Projekt ist das weltweite Netz. «In der 
heutigen Zeit sind Internetpräsenz und 
Online-Angebote fast unerlässlich», er-
zählen die beiden. «Ebenso klar ist aber, 
dass wir nach wie vor auf die Beratung 
vor Ort setzen.» Das geschieht einerseits 
durch ihre Eltern Marlies und Bernhard 
Scherzinger, die nach wie vor mitarbei-
ten. Andererseits sind dafür die fünf Mit-
arbeiterinnen und sie selber zuständig.

Reiz der Selbständigkeit
Eigentlich hätten die beiden Schwes-
tern weiterhin ihren Jobs als Dozentin 
und Projektleiterin an der Fachhoch-
schule St. Gallen sowie in der Bera-
tung für Projektmanagementlösun-
gen nachgehen können. Doch der 
Reiz der Selbständigkeit war stärker. 
«Wir sind im Geschäft unserer Eltern 
aufgewachsen und haben alle posi-
tiven und negativen Facetten mitbe-
kommen», betonen sie. «Wir haben 
Spass daran, selber etwas zu ge-
stalten, Projekte zu entwickeln und 
zu verwirklichen.» Nicht zuletzt sind 
sie auch stolz, dass sie ein Geschäft 
in der dritten Generation weiterführen 
dürfen, das weitherum einen guten 
Ruf geniesst.

Die Herstellung eigener 
Produkte hat für 

Julian Stoob schon lange 
einen hohen Stellenwert. 

Im neuen Labor sind 
die Voraussetzungen 

dafür optimal.

In einem Teil des Kellers unter dem 
Gasthaus Sonne hat sich in letzter Zeit 
einiges verändert. Aus kaum begehba-
ren Räumen entstanden Lagermöglich-
keiten, aber vor allem auch ein helles 
und geräumiges Labor. Für Julian Stoob 
von den Drogerien in Gossau ist dieses 
Labor ein Meilenstein. «Wir stellen seit 
Generationen unsere eigenen Produkte 
her und es werden immer mehr», sagt 
er. «Das neue Labor erleichtert unsere 
Arbeit entscheidend.»

Natürliche Zutaten
«Mir liegt die Natürlichkeit am Herzen», 
sagt Julian Stoob. «Das soll aber nicht 
nur für heilsame Essenzen und Zugaben 
gelten, sondern auch für die Grund-
lagen meiner Balsame und Cremen.» 
Die Entwicklung dazu ist ihm gelungen. 
Zudem kann er aufgrund des Alkohols 
und der ätherischen Öle sogar auf eine 
chemische Konservierung verzichten. 
Er und seine Mitarbeiterinnen können 
also nach Herzenslust «Arzneimittel 
nach eigener Formel» herstellen. So 
werden sie gemäss Gesetz bezeichnet. 
Spagyrische Sprays, Teemischungen, 
Badesalze, Salben, Cremen und vieles 
mehr sind bereits entstanden.

Neue Ideen
Zu einem Labor gehört das Tüfteln an 
neuen Produkten. Ideen dazu hat Julian 
Stoob viele. Er erwähnt eigene Destil-
lationen. «Anstatt die ätherischen Öle 
einzukaufen, könnte ich diese auch 
selber herstellen», betont er. «Geplant 
ist auch die Entwicklung eines Stär-
kungstrunks, wie er früher als Tonikum 
üblich war.» Er erwähnt ein Mittel für 
die Wundheilung, das in Vorbereitung 
ist. Solche Neuentwicklungen brau-
chen aber Zeit, da damit auch viel ad-
ministrativer Aufwand verbunden ist. 
Im neuen Labor möchte der Drogist 
zudem Kurse, Vorträge und Berufser-
kundungstage durchführen.

Zunehmende Beliebtheit
Julian Stoobs Erfahrungen in der Eigen-
produktion gehen weit zurück. «Schon 
in meinem Lehrbetrieb durfte ich Hus-

tensirup herstellen», erzählt er. «Die 
Arbeit hat mich motiviert, diese Rich-
tung immer im Auge zu behalten.» 
Als Drogist und seit einigen Jahren in 
seiner Lehrtätigkeit zeichnete sich im-
mer mehr ab, dass es von Vorteil ist, 
die eigenen Produkte anzubieten. Folge 
davon war, dass er mithelfen konnte, 
in der Ostschweiz einen Laborkurs für 
Lernende ins Leben zu rufen, der heu-
te schweizweit angeboten wird. Auch 
an der höheren Fachschule für Drogis-
ten in Neuenburg entwickelte er einen 
Kurs über das Handwerk der eigenen 
Herstellung und unterrichtet diesen 
seit zehn Jahren. «Der Trend zurück zur 
Eigenproduktion nimmt zu», betont er. 
«Das hat mit dem zunehmenden Inte-
resse der Drogisten zu tun. Dadurch 
verändert sich auch deren Berufsbild. 
Kommt dazu, dass die Kundschaft ger-
ne solche Produkte benützt.»

›  Judith und Marion Scherzinger (von rechts) führen das Geschäft ihrer Eltern mit Elan.

›  Die Arbeit im neuen Labor macht Julian Stoob (rechts) und seinen Mitarbeiterinnen 
Freude.



Die Lehre geht los
Katarina Jovic und Bleona Shala lernen bei den Fachgeschäften

Eine Lehre bei den Fach-
geschäften Gossau und 

Umgebung lohnt sich.  
Davon sind auch Katarina 

Jovic und Bleona Shala 
überzeugt.

Kaum ist die obligatorische Schulzeit 
zu Ende, beginnt für die Schulabgänger 
auch schon der «Ernst des Lebens». Die 
Berufsausbildung steht an. Für Katari-
na Jovic ist dabei die Wunschlehrstelle 
Tatsache geworden. «Nach verschiede-
nen Schnupperlehren wurde für mich 
klar, dass ich in der Papeterie Schäfler 
im Detailhandel meine Lehre absol-
vieren möchte», erzählt sie. Dass dies 
geklappt hat, freut sie deshalb umso 
mehr. Bleona Shala wusste schon als 
Kind, dass sie einmal in einer Bank ar-
beiten will. «Wir spielten als Kinder mit 
einer alten PC-Tastatur, mit Spielgeld 
und alten Karten, wie wenn wir in einer 
Bank wären», sagt sie lachend.

Das Team stimmt
Der Entscheid für den Detailhandel fiel 
bei Katarina Jovic vor allem, weil sie ger-
ne mit Menschen zusammenarbeitet. 
Sie mag die Abwechslung im Geschäft 
und die Vielfalt. «Besonders wichtig ist 
mir aber das Team, in dem ich mich 
sehr wohl fühle», sagt sie. Deshalb fällt 
ihr die Arbeit leicht, auch wenn sie von 
morgens bis abends im Geschäft steht. 
An der Kasse, beim Einräumen von Ar-
tikeln, beim Etikettieren usw. durfte sie 
bereits mithelfen. Wobei sie sich schon 
noch daran gewöhnen muss, dass sie 

ständig auf den Beinen und oft in Be-
wegung ist. «Am Anfang war ich abends 
recht müde und spürte meine Beine 
stark. Das wird aber vorbeigehen.» Da-
für hat ihre Ausbildnerin und Filialleite-
rin Zippora Aerni alles Verständnis. Für 
sie ist wichtig, dass solche und andere 
Fragen direkt und offen angesprochen 
werden. «Nur so kommen wir gemein-
sam weiter», betont sie.

Einblick bekommen
Auch Bleona Shala lernte in den ersten 
Tagen ihrer Lehre viel Neues kennen. 
«Mir gefällt meine Lehrstelle sehr gut», 
sagt sie. «Ich fühle mich im Team wohl.» 
Obwohl: Früher aufstehen, längere Prä-
senzzeiten und vor allem den ganzen 
Tag von zu Hause weg sind einschnei-
dende Veränderungen, die sie aber pro-
blemlos meistert. Madeleine Häfeli, die 
Verantwortliche für Ausbildung, führte 

Bleona Shala durch die Bank, erklärte 
ihr das Sicherheitssystem und vor allem 
ihren Verantwortungsbereich. Lernkar-
ten aus dem Bankwesen und die Erle-
digung der Post kamen dazu. «Uns ist 
es ein Anliegen, dass die Lernenden 
möglichst schnell in die Funktionswei-
se einer Bank hineinkommen», sagt sie. 
«Dabei begleiten wir sie gerne.»

› Katarina Jovic (links) und Bleona Shala haben sich in ihren Lehrbetrieben gut  
eingelebt.

Persönlich, lebendig …
fachgeschäfte 
gossau und umgebung
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Vor vier Jahren haben Andrea Cavel-
ti und Selina Hess in den Drogerien 
von Gossau ihre Lehrzeit begonnen. 
Für beide galt, sich in ein breites Wis-
sensgebiet einzuarbeiten, das in jeder 
Beziehung anspruchsvoll ist. Sowohl 
schulisch als auch fachlich wurde ei-
niges von ihnen abverlangt. Zu den 
Themen gehören Gesundheitsprodukte 
wie Naturheilmittel und gesunde Ernäh-
rung, aber auch Medikamente bis hin zu 
Pflege- und Schönheitsprodukten. Auch 
der Umgang mit der Kundschaft gehör-
te dazu. Umso stolzer sind sie, dass sie 
ihre Abschlussprüfungen erfolgreich 
bestanden haben. Besonders freuen sie 
sich, dass sie in der Neudorf Drogerie 
eine Anstellung erhalten haben und ihre 
Kundschaft weiterhin bedienen dürfen.

Die Raiffeisenbank Gossau-Niederwil er-
neuert ihr 18jähriges Geschäftsgebäude 
an der Herisauerstrasse 25 in Gossau 
umfassend und passt es den zeitgemäs-
sen Bedürfnissen und Erfordernissen 
an. Damit der Umbau zügig vorangehen 
kann, sind alle Mitarbeitenden in die Lie-
genschaften an der Ringstrasse 18 bis 22 
umgezogen. Dort steht auch der hochge-
sicherte Bankpavillon, in welchem sich 
neben dem Kundenschalter für Bargeld-
transaktionen auch die Kundentresor-
fachanlage befindet. Der Tresorbereich 
ist als einzige Einschränkung nur wäh-
rend der Öffnungszeiten zugänglich. 
Kundenberatungen und -besprechungen 
finden in den Räumen an der Ringstrasse 
22 statt. In rund einem Jahr dürften die 
Bauarbeiten abgeschlossen sein.

Lernende wurden Drogistinnen

Umzug ins Provisorium

Lernende begleiten
Die Go!News begleiten zwei Lernen-
de auf ihrem Weg ins Berufsleben. 
Katarina Jovic (Papeterie Schäfler) 
und Bleona Shala (Raiffeisenbank 
Gossau-Niederwil) erzählen regel-
mässig, wie sie sich in ihre Berufe 
einleben, welche Erfahrungen sie 
machen und was jeweils im Vorder-
grund steht.


